Aktuelle Anfragen zu Studienteilnahmen der Ärzteschaft
Uni Innsbruck: Studie zum Placeboeinsatz im medizinischen Kontext

Am Institut für Zivilrecht der Universität Innsbruck wird aktuell eine Dissertation zum Placeboeinsatz im medizinischen Kontext gefertigt, die einen empirischen Datenteil benötigt.
Worum geht es bei dieser Umfrage?
Im Rahmen ihrer Dissertation "Der Einsatz von Placebos in der Medizin aus juristischer Sicht: Eine rechtsdogmatische, rechtsethische und rechtstatsächliche Analayse" ersucht die Universitätsassistentin Mag. Maria-Kristina Steiner um Ihre Mithilfe mittels eines vorkonzipierten Fragebogens (anonym und vertraulich behandelt). Die Ergebnisse werden im Frühjahr 2024 publiziert.
Was ist der Zweck dieser Studie?
Neben Beantwortung umfassender theoretischer und dogmatischer Fragestellungen ist eine weitere Zielsetzung, rechtstatsächliche Daten zu gewinnen. Die Dissertation und der Fragebogen richten sich neben Jurist:innen auch an die Ärzt:innen- und Pfleger:innenschaft und erörtert die juristischen Ungereimtheiten und Schwierigkeiten im Zusammenhang mit Placebos im therapeutischen Kontext (z.B. Aufklärungspflicht versus Patient:innenwohl). Die Fragen sind u.a.:
· Wie häufig erfolgt die Verabreichung eines Placebos tatsächlich und bei welchen Symptomen bzw. in welchen Situationen? Hätte es Alternativen gegeben?
· Wie wird der Placeboeinsatz in der therapeutischen Praxis kommentiert und wie häufig zeigen Placebopräparate (subjektiv) Wirkung?
· Auf welchen rechtlichen Annahmen basiert der Placeboeinsatz? Wie wird in solchen Fällen mit der medizinihschen Aufklärung umgegangen? Gibt es kontroverse Ansichten in Bezug auf ethische Aspekte?
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